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Aus dem Gemeinderat 
 
Neue Baubewilligung 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigung erteilt: 
 
- Ertle-Kempf Roger und Franziska, 

Stöcklen 1 
Neubau Schwimmbad auf Parzelle 
Nr. 328, Stöcklen 1 

 
Illegale Bauten und Zweckentfremdungen 
in der Landwirtschaft 
Der Gemeinderat, als Baubewilligungsbe-
hörde, stellt immer wieder fest, dass insbe-
sondere in der Landwirtschaftszone illegale 
Bauten und Zweckentfremdungen realisiert 
werden. Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Baugesuche werden nicht eingereicht; 
somit kann sich der Gemeinderat nicht mit 
der Erteilung der entsprechenden Baube-
willigungen befassen. 
Der Gemeinderat hat daher beschlossen, 
im Februar 2007 die Eigentümer von 
Grundstücken, auf welchen aus seiner 
Sicht solche Vorkommnisse nicht bewilligt 
sind, mit Brief anzuschreiben. Die Eigentü-
mer werden gebeten, sich über ihre getä-
tigten Bauvorhaben und Zweckentfrem-
dungen zu äussern bzw. die entsprechen-
den Gesuchsunterlagen einzureichen. Der 
Gemeinderat wird alsdann die Baugesu-
che öffentlich ausschreiben und die kant. 
Amtsstellen zur Stellungnahme einladen. 
Der Gemeinderat dankt bereits heute für 
das nötige Verständnis. 
 
Kantonale Bewilligung für eine Lärm-
schutzwand 
Das kant. Raumplanungsamt hat die Erstel-
lung der Lärmschutzwand entlang der 
Kantonsstrasse, im Gestaltungsplangebiet 
Sagenmatt, bewilligt. Auf eine eigentliche 
Baubewilligung wurde verzichtet, weil die 
Lärmschutzwand Teil des Genehmigungs-
entscheides betr. Abänderung des Gestal-
tungsplanes Sagenmatt war. 
 
Besprechung mit Vertretern der künftigen 
Deponiebetreiber in der Stockeri 
Am 20. November 2006 fand mit Vertretern 
der künftigen Deponiebetreiber in der Sto-
ckeri eine Besprechung mit dem Gemein-
derat statt. Wenig erfreut ist der Gemein-
derat über die geplante Erschliessung über 

die gemeindeeigene Lendiswilerstrasse. 
Die Betreiber haben signalisiert, dass sie an 
einer Lösung interessiert sind. Weitere Ge-
spräche mit dem Gemeinderat werden 
zeigen, inwieweit die Betreiber Hand bie-
ten, insbesondere während der Jahre des 
grossen Lastwagenverkehrs, Sondermass-
nahmen mitzufinanzieren. 
Momentan hat der Gemeinderat die Mög-
lichkeit, sich zur geplanten Deponie im 
allgemeinen und zur beabsichtigten Er-
schliessung im besonderen gegenüber der 
Baudirektion des Kantons Zug, Amt für 
Raumplanung, zu äussern. Im Rahmen ei-
nes Mitberichtes kann der Gemeinderat 
zum Gesuch um Ausscheidung einer kant. 
Nutzungszone und um Einrichtungsbewilli-
gung des BVCS (Nutzungsplanung, Projekt 
und UVP) Stellung beziehen. Der Gemein-
derat lässt sich von einer Fachperson bera-
ten und will insbesondere inbezug auf die 
geplante Erschliessung für die Gemeinde 
Meierskappel das Optimum erreichen. 
Im Rahmen der halbjährlich stattfindenden 
Zusammenkunft mit den Parteipräsidenten 
wurde offensichtlich, wie gross die Opposi-
tion gegen die geplante Erschliessung via 
Lendiswilerstrasse ist. 
 
Rollstuhlgängige Telefonkabinen 
Die Swisscom Fixnet AG, Thun, teilt dem 
Gemeinderat mit Schreiben von Ende Sep-
tember 2006 mit, dass die Telefonkabine 
bei der Post Meierskappel aus technischen 
und baulichen Gründen nicht angepasst 
werden könne. Aus diesem Grund erwägt 
die Swisscom einen neuen Standort des 
Publifons. Es steht der Gemeinde jedoch 
frei, auf die Erstellung einer rollstuhlgängi-
gen Telefonkabine zu verzichten. Der Ge-
meinderat konnte in Erfahrung bringen, 
dass im Jahre 2005 1800 Anrufe aus der 
Kabine getätigt wurden; im Jahre 2006 
waren dies bis Ende September bloss noch 
800 Anrufe. 
Der Gemeinderat hat daher beschlossen, 
im jetzigen Zeitpunkt auf eine Verlegung 
bzw. Setzung einer rollstuhlgängigen Tele-
fonkabine zu verzichten. Die Swisscom 
wurde entsprechend orientiert. 
 
 
 



 

 3 

Aus dem Gemeinderat 
 
Gemeindeversammlung vom 14. Dezem-
ber 2006 
Anzahl Stimmberechtigte: 

795 
Anwesende Stimmberechtigte: 

48 oder 6,03 % 
Absolutes Mehr:  

25 Stimmen 
Erforderliche Anzahl für geheime Abstim-

mung (1/5): 

10 Stimmen 
 
Im Sinne von § 112 des kant. Stimmrechts-
gesetzes geben wir Ihnen die Abstim-
mungsergebnisse der Gemeindeversamm-
lung vom 14. Dezember 2006 wie folgt be-
kannt: 
 
Traktanden 
 
1. Voranschlag 2007 der Einwohnerge-

meinde  
1.1 Genehmigung des Voranschlages 

2007 

  der Laufenden Rechnung 
  grossmehrheitliche Genehmigung 

  der Investitionsrechnung  
  einstimmige Genehmigung 

1.2 Festsetzung des Steuerfusses 2007 mit 
2,25 Einheiten (wie bisher): 

 einstimmige Genehmigung 
 
2. Orientierung über den Finanz- und 

Aufgabenplan 2006 bis 2010 
Keine Beschlussfassung, nur Orientie-
rung 

 
3. Ermächtigung des Gemeinderates 

zum Abschluss eines Konzessionsver-
trages zwischen der Gemeinde Mei-
erskappel und der Elektrizitätswerke 
Hochdorf AG (100 % Tochtergesell-
schaft der Wasserwerke Zug AG) 

 grossmehrheitliche Genehmigung 
 
Im Anschluss an die Budgetgemeindever-
sammlung fand eine Informationsveran-
staltung über die in der Gemeinde Risch 
geplante Inertstoffdeponie Stockeri statt. 
Die Erschliessung dieser Deponie ist über 
die sich im Eigentum der Gemeinde Mei-
erskappel befindlichen Lendiswilerstrasse 
vorgesehen.  
 

Neue Teilzeitangestellte 
Aufgrund des sehr intensiven Tagesge-
schäftes konnten nicht immer alle angefal-
lenen Geschäfte termingerecht durch die 
Verwaltung erledigt werden. Der Gemein-
derat hat daher ein kleines Teilzeitpensum 
bewilligt. Frau Pia Ziswiler Arnold, Nottwil, 
arbeitet seit anfangs November in den 
Bereichen Erbschafts- und Vormund-
schaftswesen. Sind diese Pendenzen auf-
gearbeitet, wird Frau Ziswiler die Gemein-
deverwaltung in der Erledigung ihrer sons-
tigen Aufgaben unterstützen. 
Frau Pia Ziswiler Arnold stellt sich nachfol-
gend selber vor: 
 
Seit dem 1. November 2006 arbeite ich 
Teilzeit auf der Gemeindeverwaltung Mei-
erskappel. Mit ein paar Zeilen stelle ich 
mich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
kurz vor. 
 
Aufgewachsen bin ich in der Gemeinde 
Buttisholz im Luzerner Rottal. Nach der ob-
ligatorischen Schulzeit habe ich eine Ver-
waltungslehre absolviert. Nach mehrjähri-
ger Praxis auf der Gemeindeverwaltung 
Grosswangen erlangte ich das Luzerner 
Gemeindeschreiber Diplom. Anschliessend 
arbeitete ich auf der Gemeindeverwal-
tung in Cham als Gemeindeschreiber-Stv. 
Nach ein paar Jahren im Kanton Zug zo-
gen mein Mann und ich nach Thun ins Ber-
ner Oberland. In dieser Zeit habe ich auf 
der Gemeindeverwaltung in Steffisburg 
und in der Stadt Bern gearbeitet und viel 
Interessantes und Neues kennen gelernt. 
 
Zurück in meinem Heimatkanton Luzern 
wohne ich nun mit meinem Mann und un-
serem Sohn in Nottwil. 
 
Bereits konnte ich die Gemeinde Meiers-
kappel etwas kennen lernen. Ich freue 
mich, in Ihrer Gemeinde arbeiten zu kön-
nen und werde für Sie in allen Erbschafts- 
und Vormundschaftsfragen eine kompe-
tente und zuverlässige Ansprechperson 
sein. Ich hoffe auf viele gute Begegnun-
gen. 
 
 
 
 
 



Aus dem Gemeinderat 
 
Orientierungsversammlung Teilrevision 
Ortsplanung 
Im Januar wird die Kommission Ortspla-
nung ihre Arbeit abschliessen und dem 
Gemeinderat einen entsprechenden An-
trag stellen. Die Unterlagen gehen alsdann 
an die kant. Amtsstellen zur Stellungnah-
me. Die Teilrevision wird öffentlich aufge-
legt werden. Im Rahmen dieser Auflage 
findet am 27. März 2007, 20.00 h, in der 
Mehrzweckhalle eine Orientierungsver-
sammlung betr. Teilrevision Ortsplanung 
statt. 
Wir bitten alle, sich bereits heute diesen 
Termin vorzumerken. Sie werden zum ge-
gebenen Zeitpunkt mit weiteren Unterla-
gen informiert. 
 
Ersatzwahl in die Schulpflege 
Frau Claudia Schütz, Stöcklen, hat ihre 
Demission als Mitglied der Schulpflege 
Meierskappel eingereicht. Frau Schütz 
macht vor allem familiäre Gründe für ihren 
Rücktritt geltend. 
Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl auf 
den 11. März 2007 angesetzt. Eine stille 
Wahl ist möglich; die Eingabefrist für Kan-
didatinnen und Kandidaten läuft am 22. 
Januar 2007, 12.00 h, ab. Einreichestelle ist 
die Gemeindeverwaltung Meierskappel. Es 
wird auf die entsprechende Wahlanord-
nung im Anschlagkasten verwiesen. 
 
Signalisationstafel „Industriegebiet Fänn“ 
Auf Antrag von Anwohnern hat der Ge-
meinderat beim Amt für Verkehr und Infra-
struktur in Luzern das Gesuch gestellt, bei 
der Abzweigung der Sagistrasse von der 
Kantonsstrasse eine Signalisationstafel „In-
dustriegebiet Fänn“ anzubringen. 
 
Das kant. Amt für Verkehr und Infrastruktur 
vif hat eine Bewilligung für eine derartige 
Siganlisationstafel in Aussicht gestellt. Die 
Gemeinde kann den Wegweiser direkt 
bestellen und  die Montage selber ausfüh-
ren lassen. Diese Kosten inkl. Anschaffungs-
kosten sind geringer, als wenn die ganze 
Angelegenheit durch den Kanton ausge-
führt würde. Der Gemeinderat hat sich 
daher für die kostengünstigere Variante 
ausgesprochen. 
 
 

Vernehmlassung Gemeindeordnung 
Im Rahmen des neuen Gemeindegesetzes 
des Kanton Luzern, welches seit 1. Januar 
2005 in Kraft ist, sind die Gemeinden auf-
gefordert, bis spätestens 31. Dezember 
2007 eine Gemeindeordnung einzuführen. 
Die Gemeinde Meierskappel hatte im Ge-
gensatz zu vielen andern Gemeinden be-
reits eine Gemeindeordnung. Diese ist seit 
1. Januar 1992 in Kraft. Viele Punkte ent-
sprechen allerdings nicht mehr den gesetz-
lichen Vorschriften, was ohnehin zu einer 
Ueberarbeitung geführt hätte. 
 
Wie im Infoblatt informiert, hat der Ge-
meinderat eine Kerngruppe eingesetzt, 
welche einen ersten Entwurf mit zum Teil 
mehreren Varianten erarbeitet hat. Dieser 
Entwurf wurde durch eine mehrköpfige 
Echogruppe an 4 Sitzungen durchgearbei-
tet und teilweise überarbeitet. Der Ge-
meinderat hat die von der Echogruppe 
verabschiedete Version an einer letzten 
Sitzung gutgeheissen. 
 
Der vorliegende Entwurf beinhaltet fol-
gende wesentliche Punkte: 
 
- Der Gemeinderat besteht weiterhin 

aus 5 Mitgliedern, wobei nur die Präsi-
dentin/der Präsident durch die Stimm-
berechtigten an der Urne ins Ressort 
gewählt wird. Die andern Ressorts teilt 
der Gemeinderat selber zu. 

- Die Geschäftsführerin/der Geschäfts-
führer (GemeindeschreiberIn) erfüllt 
u.a. alle operativen Aufgaben der 
Gemeinde. Die Aufgabenzuteilung 
wird mittels einer Organisationsverord-
nung geregelt. 

- Die Schulpflege bleibt wie bisher die 
oberste Verwaltungs- und Aufsichtsbe-
hörde für die Volksschule und wird 
durch die Stimmberechtigten an der 
Urne gewählt. 

- die Jahresrechnung kann neu von ei-
ner externen Revisionsstelle geprüft 
werden. 

- Bürgerrechte an ausländische Ge-
suchstellende werden wie bisher durch 
die Gemeindeversammlung erteilt. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Die neue Gemeindeordnung soll zu einer 
klareren und transparenteren Trennung 
zwischen strategischen und operativen 
Tätigkeiten von Gemeinderat und Verwal-
tung führen. Es ist vorgesehen, dass die 
operativen Aufgaben durch die Gemein-
deverwaltung erledigt werden. Der Ge-
meinderat soll dadurch entlastet werden,  
damit sich dieser primär mit der strategi-
schen Ausrichtung der Gemeinde befas-
sen kann. 
 
Die Stimmberechtigten von Meierskappel 
sind herzlich eingeladen,  zur vorgelegten 
Gemeindeordnung, welche die zukünftige 
Organisation und Struktur der Gemeinde 
regelt, bis 28. Februar 2007 Stellung zu 
nehmen. Der Gemeinderat dankt im Vor-
aus für das Interesse und hofft auf eine 
rege Teilnahme an dieser Vernehmlassung. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 30. 
Mai 2007 wird die neue Gemeindeordnung 
den Stimmberechtigten zur Genehmigung 
vorgelegt. 
 
Der Entwurf der neuen Gemeindeordnung 
kann auf der Verwaltung verlangt oder 
unter www.meierskappel.ch eingesehen 
werden. 
 
Gemeinderatssitzungen 2007 
Der Gemeinderat hat seine Sitzungen bis 
Ende Jahr 2007 festgelegt. Die Sitzungen 
finden jeweils am Montag, ab 16.00 h statt: 
 
Januar 08. und 29. Januar 
Februar 12. und 26. Februar 
März 12. und 26. März 
April 16. und 30. April 
Mai 14. Mai 
Juni 04. und 18. Juni 
Juli 02. Juli 
August 20. August 
September 03. und 24. September 
Oktober 08. und 29. Oktober 
November 12. und 26. November 
Dezember 17. Dezember 
 
Abstimmungs- und Wahltermine 2007 
Der Terminplan für die Wahlen und Ab-
stimmungen im Jahr 2007 wurde wie folgt 
festgelegt: 
 
 

11. März Eidgenössische Abstimmung 
 

1. April  Wahltag für die Neuwahl 
des Grossen Rates und des 
Regierungsrates 

 
13. Mai  Eventuell 2. Wahlgang für 

die Neuwahl des Regie-
rungsrates 

 

17. Juni Eidgenössische Abstimmung 
 

21. Oktober Neuwahl des National- und 
Ständerates 

 

25. November Eidgenössische Abstimmung 
 Eventuell 2. Wahlgang für 

die Neuwahl des Ständera-
tes 

 
Energieeffiziente Strassenbeleuchtung 
Im Verlaufe des Herbstes 2006 hat uns der 
WWF gebeten, mit dem neuen Online – 
Tool die Effizienz unserer Strassenbeleuch-
tung zu beurteilen. Würde die Strassenbe-
leuchtung mit Hilfe von effizienteren Lam-
pen oder modernerer Elektronik ausgerüs-
tet, könnte der Stromverbrauch um durch-
schnittlich 50 Prozent reduziert werden. 
 
Der Gemeinderat hat das Online-Formular  
der CKW zur Beurteilung zugestellt und 
folgende Antwort erhalten: 
 
„Die CKW verfolgt mit Interesse die Me-
dienberichte. Bis heute wurden ca. 95% 
sämtlicher Beleuchtungsanlagen im Ver-
sorgungsgebiet der CKW durch energie-
sparende Leuchtmittel ersetzt. Im Jahre 
2003 wurde die öffentliche Beleuchtung 
der Gemeinde Meierskappel saniert, wo-
mit eine Verbesserung der Beleuchtungs-
qualität sowie Senkung der Betriebskosten 
erreicht wurde. Mit Interesse hat der WWF 
davon Kenntnis genommen und stellt fest, 
dass die Gemeinde Meierskappel im Bezug 
auf die Energieeffizienz der öffentlichen 
Beleuchtung wohl zu den vorbildlichen 
Gemeinden gezählt werden darf.“ 

 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag 
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
 
Öffnungszeiten über Neujahr und Fasnacht 
 
Montag, 01.01.2007 
geschlossen 
 
Dienstag, 02.01.2007 
geschlossen 
 
Ab Dienstag 03.01.2007 
ordentliche Öffnungszeiten 
 
Fasnachtsmontag, 19. Februar 2007 
geschlossen 
 
Selbstverständlich sind wir auch gerne be-
reit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit Ih-
nen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
Strafregister-Auszug kann nicht mehr am 
Schalter bezogen werden 
Bisher konnten Privatpersonen Strafregister-
Auszüge direkt am Schalter beim Bundes-

amt für Justiz in Bern beziehen. Strafregis-
ter-Auszüge können neu nur noch schrift-
lich bestellt werden. Mit der befristeten 
Schliessung des Schalters und weiteren 
Massnahmen soll sichergestellt werden, 
dass Auszüge wieder innert zwei bis drei 
Arbeitstagen den Gesuchstellern zugestellt 
werden können. 
 
Mehr Informationen zum Strafregister-
Auszug können Sie unter 
www.meierskappel.ch einholen oder die 
Gemeindeverwaltung Meierskappel (041 
790 44 44) kontaktieren. 
 
Kleider- und Schuhsammlung zur Unterstüt-
zung von Menschen mit Behinderungen 
Die CONTEX, Emmenbrücke, führt Ende 
Januar 2007 im ganzen Kanton Luzern ihre 
traditionelle Kleider- und Schuhsammlung 
durch. Seit über 10 Jahren erhalten die 
Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL, 
Pro Infirmis Luzern und der Hilfsverein für 
Psychischkranke den gemeinnützigen Er-
lösanteil aus der Sammlung. In der Ge-
meinde Meierskappel findet diese Samm-
lung am 24. Januar 2007 statt. 
 
Dank des Ertrags aus diesen Sammlungen 
konnten im Verlaufe der Jahre vielfältige 
Angebote für behinderte Menschen unter-
stützt und umgesetzt werden. Die Stiftung 
für Schwerbehinderte Luzern SSBL, Pro In-
firmis Luzern und der Hilfsverein für Psy-
chischkranke sind froh um diese Beiträge 
und danken der Luzerner Bevölkerung für 
ihre Unterstützung. 
 

Handänderungen 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 206 und 207, Oberbuonas, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Arnold Josef, Rigiweg 10, 6405 Immensee 
 
Verkäufer 
Miteigentum zum 1/2: 
a) Knüsel Hubert, Stalden 8 
b) Knüsel Heinrich, Stalden 12 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Zivilstandswesen 
 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den publizier-
ten Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen und Todesfälle. 
 
G e b u r t e n 
 

30.11.2006 
W e b e r, Beda Davy 
Sohn des Weber Guido und der Häner 
Weber geb. Häner, Franziska, wohnhaft an 
der Dietisbergstrasse 1 
 
12.12.2006 
S t u t z, Moyra Eireen 
Tochter des Stutz, Daniel und der Stutz geb. 
Melliger, Irene, wohnhaft an der Sagen-
mattstrasse 26 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

70 Jahre 
 
11.01. Schärer-Kaspar Arthur 
 Straussrain 17 
 
18.01. Hettinger-Schäfer Ingrid 
 Sonnenheim 17 
 
01.02. Koller-Schuler Franz 
 Vorderspichten 
 

75 Jahre 
 
11.01. Pöder-Achermann Ottilia 
 Straussrain 1A 
 
17.02. Wismer-Koller Kurt 
 Dorfstrasse 8 
 

84 Jahre 
 
13.01. Loosli-Baumann Werner 
 Sonnenheim 29 
 

04.02. Müller-Rusterholz Oswald 
 Büebliswil 
 

 
 
 

85 Jahre 
 
13.02 Seeholzer-Gisler Maria 
 Fernsicht 
 

86 Jahre 
 
02.02. Weber-Huber Otto 
 Obergummen 
 

91 Jahre 
 
19.02 Tresch-Waser Rosa 
 Schönsicht 
 

92 Jahre 
 
13.02. Schwarzenberger Martha 
 Schönheim 
 
Den Jubilaren gratulieren wir recht herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
T o d e s f a l l 
 

27.10.2006 

W i l l i, Max 
wohnhaft gewesen Stöcklen 22 
 
Wir entbieten den Angehörigen unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
 
 

Aus der AHV-Zweigstelle 
 
Individuelle Prämienverbilligung 2007 
Auf den 1. Januar treten verschiedene 
Änderungen im Bereich der individuellen 
Verbilligung der Krankenkassenprämien in 
Kraft. Neu werden die Prämien von Kindern 
und jungen Erwachsenen bis 25 Jahre zu 
50 Prozent verbilligt. 
 
Die Bezügerinnen und Bezüger von wirt-
schaftlicher Sozialhilfe und Ergänzungsleis-
tungen zur AHV und IV erhalten nach wie 
vor eine Prämienverbilligung in der Höhe 
der gesamten Richtprämien. 
 
Für die Berechnung der Anspruchsberech-
tigung für Prämienreduktionen wird die 
massgebende Einkommensgrenze neu bei 
14.5 Prozent festgelegt, während sie im 
laufenden Jahr noch bei 11.5 Prozent lag.  



Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Gleichzeitig wird auch die Grenze der 
nicht auszubezahlenden Prämienverbilli-
gungsansprüche von bisher 60 auf 300 
Franken angehoben. 
 
Im nächsten Jahr müssen Personen ohne 
Kinder mit Vermögens- und Einkommens-
verhältnissen im Grenzbereich der An-
spruchsberechtigung damit rechnen, dass 
sie wegen der höheren Einkommensgrenze 
einen tieferen oder gar keinen Prämien-
verbilligungsbeitrag erhalten werden. Be-
zugsberechtigt für Prämienverbilligungsbei-
träge sind grundsätzliche Personen, die am 
1. Januar 2007 ihren Wohnsitz im Kanton 
Luzern haben und bei denen die Kosten für 
die Prämien der obligatorischen Kranken-
versicherung höher sind als 14.5 Prozent 
des steuerbaren Einkommens zuzüglich 10 
Prozent des steuerbaren Vermögens sowie 
Kinder und junge Erwachsene bis 25 Jahre. 
Der Anspruch auf Prämienverbilligung ist 
mit dem offiziellen Formular bei der AHV-
Zweigstelle Meierskappel bis spätestens 30. 
April 2007 einzureichen. Das dafür gelten-
de Formular wird kurz vor Neujahr allen 
Personen zugestellt, die sich in den letzten 
zwei Jahren angemeldet haben. Im Übri-
gen kann das Anmeldeformular ab Januar 
2007 bei der AHV-Zweigstelle Meierskappel 
bestellt oder im Internet unter 
www.ahv-luzern.ch/information/kranken-
versicherung/pdf/mb_1501.pdf abgerufen 
werden. 
 
Renten und Hilflosenentschädigungen der 
AHV/IV ab 1. Januar 2007 
Auf 2007 werden die Renten und Hilflosen-
entschädigungen der AHV/IV teuerungs-
bedingt um 2.8 Prozent erhöht. Bei voller 
Beitragsdauer gelten neu folgende monat-
lichen Ansätze (in Franken): 
 
Renten 

 Min. Max. 
Alters- oder Invalidenrente 1'105 2’210 
Höchstbeitrag der beiden 
Renten eines Ehepaares 3’315 
Witwen-/Witwerrente 884 1’786 
Zusatzrente für Ehegatten 332 663 
Kinder- oder Waisenrente 442 884 
 
 
 
 

Hilflosenentschädigungen 

  AHV/IV Heim  IV zu Hause 
… leichten Grades 221 442 
… mittleren Grades 553 1’105 
… schweren Grades 884 1’768 
 
Die Auszahlung der neu berechneten Leis-
tungen erfolgt, wie gewohnt, anfangs  
Januar. Die Höhe Ihrer Rente steht jedoch 
erst nach der Umrechnung fest. Wir bitten 
Sie daher, mit allfälligen Rückfragen an die 
Ausgleichskasse Luzern bis nach der Janu-
ar-Auszahlung zu warten. Weitere Informa-
tionen finden Sie zusätzlich im Internet un-
ter www.ahvluzern.ch. 
 
Gerne weisen wir bei dieser Gelegenheit 
auf die Möglichkeit von Ergänzungsleistun-
gen zur AHV/IV (EL) hin. Reichen Ihre finan-
ziellen Mittel nur knapp aus, um den Le-
bensbedarf zu decken, können Sie den 
Rechtsanspruch auf EL abklären. Anmelde-
formulare erhalten sie bei der AHV-
Zweigstelle Meierskappel. 
 
Mindestbeitrag 
Auf Beitragsseite passte der Bundesrat die 
Mindestbeiträge für Selbständigerwerben-
de und Nichterwerbstätige (neu Fr. 445.--) 
an. 
 
Rentenalter der Frau 
Ab 2005 beträgt als Folge der 10. AHV-
Revision das ordentliche Rentenalter für 
Frauen 64 Jahre. Ein Vorbezug ab dem 62. 
Alterjahr ist verbunden mit einer Rentenkür-
zung möglich. Die Kürzung beträgt bis und 
mit dem Jahre 2009 für Frauen für ein Jahr 
3.4% und für zwei Jahre 6.8% 
 
Neuer AHV-Ausweis 
Es ist vorgesehen, dass die neue AHV-
Nummer schrittweise ab 1. Juli 2008 ange-
wendet wird. Erst ab diesem Zeitpunkt 
kann die AHV-Zweigstelle Meierskappel die 
neue Versichertennummer bekannt ge-
ben. 
Im Zuge der Einführung der neuen AHV-
Nummer wird die bisherige graue AHV-
Karte durch einen neuen AHV-Ausweis 
ersetzt. Der neue Ausweis wird in der Regel 
nur einmal ausgestellt und hat die Grösse 
einer Kreditkarte. Neben diesem prakti-
schen Vorteil trägt er ausserdem den
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
aktuellen Anforderungen des Datenschut-
zes Rechnung, indem der neue AHV-
Ausweis nur noch den Namen den Vor-
namen, das Geburtsdatum sowie die neue 
AHV-Nummer enthält. 
 
Der neue AHV-Ausweis wird den Versicher-
ten durch die Arbeitgeber oder Aus-
gleichskassen automatisch zugestellt. Sie 
müssen also nichts selber unternehmen. 
Bei allfälligen Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
 
AHV-Zweigstelle Meierskappel 
Tel. 041 790 44 44 
Fax Nr. 041 790 39 44 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
 

Aus dem Steueramt 
 
Steuererklärung 2006 
Im Verlaufe des Februars 2007 werden die 
Steuererklärungen 2006 versandt. Bitte 
achten Sie darauf, dass Sie auch beim 
Ausfüllen mit der Software die vorgedruck-
ten Hauptformulare retournieren. 
 
Bei allfälligen Fragen oder Abklärungen 
steht Ihnen das Steueramtteam gerne zur 
Verfügung. 
 
Steuersoftware 2006 
Alle Steuerpflichtigen, die im Jahr 2006 
eine CD bei der Gemeinde bezogen ha-
ben, erhalten die neue Software zusam-
men mit der Steuererklärung 2006 zuge-
stellt. Diese Gratis-CD kann ab Februar 
2007 auch im Internet unter der Adresse 
www.steuernluzern.ch herunter geladen 
werden. Auf dieser Homepage finden Sie 
zudem weitere interessante Hinweise und 
Informationen, so z.B. das Luzerner Steuer-
buch, den Steuerkalkulator oder die elekt-
ronischen Kurslisten. 
 
Bei weiteren Fragen stehen wir gerne zu 
Ihrer Verfügung. 
 
Steueramt Meierskappel 
Tel. 041 790 44 44 
Fax 041 790 39 44 
steueramt@meierskappel.lu.ch 

Aus der Wasserversorgung 
 
Trinkwasser 
Bei der Revision des Schweizerischen Le-
bensmittelgesetzes wurde festgelegt, dass 
die Wasserversorgungen die Bevölkerung 
jährlich über die Qualität des Trinkwassers 
in hygienischer und chemischer Sicht zu 
informieren haben. Herr Urs Portmann, 
Wassermeister, hat dem Kantonalen Labo-
ratorium Wasserproben der Wasserversor-
gung Meierskappel eingereicht. Alle Pro-
ben entsprechen im Umfang der durchge-
führten bakteriologischen und chemischen 
Untersuchung sowohl den Anforderungen 
der Hygieneverordnung (Trinkwasser: we-
niger als 100 Keime/ml im Netz, keine 
Escherichia coli und keine Enterokokken in 
100 ml) als auch den Richtlinien des 
Schweiz. Lebensmittelbuches sowie den 
Anforderungen der Verordnung über 
Fremd- und Inhaltsstoffe in Lebensmitteln. 
Die Nitratgehalte liegen unterhalb des in 
der Verordnung über Fremd- und Inhalts-
stoffe in Lebensmitteln festgelegten Tole-
ranzwertes von 40 mg/l. 
 
 
 

Danke 
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
danken Ihnen, sehr geehrte Damen und 
Herren, für die gute Zusammenarbeit und 
das entgegengebrachte Vertrauen. Wir 
freuen uns, auch im neuen Jahr wieder für 
die Gemeinde Meierskappel tätig sein zu 
dürfen. Wir wünschen Ihnen ein erfolgrei-
ches, schönes und glückliches 2007. 
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Schulnachrichten 
 

Primarschule Meierskappel 

 
Wir stellen vor 

 
Dorothea Hagner 
Schulische Heilpä-
dagogin für die 
Integrative Förde-
rung 
  
 
Frau Hagner ist 60 Jahre alt, verfügt 
über ein sehr breites Wissen in den Berei-
chen Psychologie, Psychotherapie und 
Schulischer Heilpädagogik. Sie unterrichtet 
die Kinder im Rahmen der integrativen 
Förderung an unserer Schule.  
Frau Hagner ist wohnhaft in Küssnacht am 
Rigi. 
 
Lehrmittelentscheid für Englisch in der 
Primarschule 
Die Primarschulen des Kantons Luzern star-
ten im Schuljahr 2007/08 mit dem Englisch 
Unterricht ab der 3. Klasse. Das Bildungs- 
und Kulturdepartement hat im Sommer 
2006 den Lehrmittelentscheid für den Eng-
lischunterricht in der Primarstufe gefällt: Für 
die 3. Klasse wird ab dem Schuljahr 
2007/08 «Young World 1» eingesetzt, für die 
4.–6. Klasse ab dem Schuljahr 2008/09 die 
Lehrmittelreihe «Explorers 1–3».  
In Meierskappel sind diese Lehrmittel be-
reits seit dem Schuljahr 2005/06 im Einsatz.  

 
Wissenschaftliche Schlussevaluation des 
Projektes „Schulen mit Profil“ 
Im Frühling 2005 gab das Bildungsdepar-
tement des Kantons Luzern bzw. das Amt 
für Volksschulbildung (AVS) dem Institut für 
Bildungsmanagement und Bildungsöko-
nomie  die Schlussevaluation des Projektes 
„Schulen mit Profil“ in Auftrag. Zu diesem 

Zeitpunkt fand das Projekt seinen Ab-
schluss. Das Projekt „Schulen mit Profil“ hat 
auch in der Schule Meierskappel zu weit 
reichenden Veränderungen und Reformen 
geführt. Mit dieser Schlussevaluation wurde 
nun das Projekt abgeschlossen.  
Der Bericht umfasst 151 Seiten und ist unter 
nachfolgender Adresse im Internet verfüg-
bar. 

 
http://www.volksschulbildung.lu.ch/schluss
bericht-eval_smp.pdf 
 

 

Wir wünschen allen ein glückliches 
Neues Jahr!!!! 
 

 

 

 

Ihre Schulpflege, 

Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, 
Dietisbergstr. 5, Meierskappel 
Telefon 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Frau Alicia Holzer, 
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr 
im Singsaal 
 
Kontakt 

Frau Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Frau Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
„Yoga für Jedermann und -frau“ 
jeden Donnerstag 
19.30 – 21.00 Uhr 
Dieser Anlass findet jeweils im Singsaal 
statt. 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Frau Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
Sozial-BeratungsZentrum 
für Alkohol- und andere 
Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 
6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender 
 
J A N U A R     2 0 0 7 
 

MI 03.01.2007  F E R I E N   E N D E 
DO 04.01.2007 09.00-11.00 Frauen Kafi Pfarrstube 

DO 04.01.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 

DO 11.01.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 
SO 14.01.2007 10.00-11.00 VAKI-Turnen Turnhalle 

DO 18.01.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 
MO 22.01.2007 20.00 DFTV, Generalversammlung 

DO 25.01.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 

FR 26.01.2007 19.30-23.00 Samariterverein, 43. Generalversammlung Restaurant Strauss 

SA 27.01.2007 20.00 Sprötzeball Mehrzweckhalle 
MO 29.01.2007 19.30-22.00 Gemischter Chor, Generalversammlung Singsaal 

 
F E B R U A R    2 0 0 7 
 

DO 01.02.2007 09.00-11.00 Frauen-Kafi-Treff Pfarrstube 

DO 01.02.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 
FR 02.02.2007 19.00-23.30 Essen für die freiwillige Helfer (Kirche) Singsaal 

DO 08.02.2007 19.30-21.00 FAM, Yoga Winterkurs Singsaal 

SA 10.02.2007 18.30-06.00 Guggenmusig Töndlitätscher, Wald Hötteball 2007 Schulhausareal Höfli 

SA 10.02.2007  B E G I N N   F A S N A C H T S F E R I E N 

DO 15.02.2007 09.00 Guggenmusig Töndlitätscher, Schmudoapéro Vor dem Schulhaus 

SA 17.02.2007 13.30-21.00 Kinderfasnacht Mehrzweckhalle 

SA 17.02.2007 13.30-21.00 TVM Fasnachtsumzug in Meierskappel 

SO 18.02.2007  TVM Fasnachtsumzug in Rotkreuz 
SO 25.02.2007  F E R I E N   E N D E 
DI 27.02.2007 09.00–10.15 Senioren Qi Gong Vereinslokal 

 

 

Regelmässige Veranstaltungen 
 

Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong für jedermann und –frau 

Jeden Dienstag  Jeden Mittwoch 
19.00 – 20.30 Uhr  09.00 – 10.30 Uhr 
Dieser Anlass findet jeweils im Vereinslokal statt. 
 

Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Yoga für Jedermann und -frau“ 
jeden Donnerstag  
19.30 – 21.00 Uhr 
Dieser Anlass findet jeweils im Singsaal statt. 
 
Kontakt / Anmeldung 

Roel Vlaming 
Telefon 041 790 30 68 
 



 


